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Kommentar
Hamburg/Brüssel, 7. Oktober 2020 – Der Vizepräsident der EU-Kommission Valdis Dombrovskis ist heute vom Europaparlament als neuer Handelskommissar bestätigt worden. Dombrovskis hat vor dem Parlament seine Einschätzung bekräftigt, dass das EU-Mercosur-Abkommen in der aktuellen Fassung nicht ratifiziert werden könne - eine Position, die auch das Parlament gestern mit großer Mehrheit unterstützt hat. Dennoch lehnt Dombrovskis es ab, die Verhandlungen erneut zu eröffnen, sondern setzt auf Zugeständnisse von Brasilien. Es kommentiert Greenpeace-Handelsexperte Jürgen Knirsch:
„Das EU-Mercosur-Abkommen lässt sich nicht mit ein paar Nachbesserungen zu einem wirksamen Instrument für Klima-, Waldschutz und nachhaltige Entwicklung machen. Dombrovskis darf keinen schmutzigen Deal mit dem Amazonas-Zerstörer Bolsonaro eingehen, er muss dieses Abkommen jetzt stoppen. 

Dombrovskis wird den Erwartungen nur gerecht, wenn er für eine Politik steht, die unsere Lebensgrundlagen bewahrt, statt sie weiter zu zerstören. Wir brauchen den Neuanfang mit einer EU-Handelspolitik, die nicht länger Konzernprofite, sondern soziale Gerechtigkeit und den Schutz von Natur und Klima in den Mittelpunkt stellt.“ 
Für Rückfragen erreichen Sie Jürgen Knirsch unter Tel. 0171-8780816. Im Internet: http://www.greenpeace.de. 
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